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Warum sollten  Obstbaumwie-
sen geschützt und erhalten 
werden?

 Obstbaumwiesen sind ein wich-
tiger Lebensraum für viele Klein-
säuger, Vogel- und Insektenarten. 
 Baumwiesen mildern extreme Kli-
malagen – Wind, Hitze und Kälte. 
Die Erosion wird abgeschwächt. Der 
Blütenreichtum von Bäumen, Kräu-
tern und Gräsern ist die Nahrungs-
quelle für  Bienen, Hummeln, Schwebfl iegen 
und Schmetterlinge.

Mit den Aktionen, die der Albverein, z. B. 
mit Gütles- und Obstbaumbesitzern, orga-
nisiert, wie Schnittkursunterweisungen, 
Neupfl anzungen von Bäumen und Info-
veranstaltungen, trägt er erheblich zum 
Erhalt der  Streuobstwiesen bei. Die jähr-
liche  Mostprobe ist ebenfalls ein fester 
Bestandteil im Aktionsplan.
Mit dem Projekt   „Mosterei“ hat der Ver-
ein, natürlich zusammen mit vielen Helfern, 
ein für unsere Region einmaliges Vorhaben verwirklicht. 
So konnten die Baumbesitzer durch die eine oder andere Aktion wieder dazu 
animiert werden, ihre  Streuobstwiesen zu pfl egen.

Die Rietheimer   Mosterei wurde im September 2003 ein-
geweiht und in Betrieb genommen. Dieses Projekt wur-
de von  „PLENUM“ und  „REGIONEN AKTIV“ unterstützt. 
Ebenso von den Obstbaumbesitzern, Albvereinsmitglie-

dern und Firmen der Region.

Mit Voranmeldung machen wir 
für  Gruppen und  Schulklassen 
gerne Mostereiführungen und 
Mostproben

 Schwäbischer Albverein e.V.
Ortsgruppe  Rietheim
 Egon Steudle
Sonnenhaldestr. 11
72525   Münsingen

   Mosterei  Rietheim

Mogscht Moscht, mogscht mi

  Getränke auf Nachfrage

Die Albvereins-Stube in der 
  Mosterei hat jeden 2. Sonntag 
im Monat ab 13.30 Uhr und 
nach Vereinbarung geöffnet

 Egon Steudle
Tel.: 0 73 81 / 87 16
E-Mail: ESteudle@t-online.de
 Gerd Söll
Tel.: 0 73 81 / 83 38
E-Mail: gm.soell@t-online.de
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„Mogscht Moscht,

 mogscht mi!“

Übers.: Magst du 

Most (Apfelwein), 

dann magst du 

auch mich!
auch mich!
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geweiht und in Betrieb genommen. Dieses Projekt wur-
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Ebenso von den Obstbaumbesitzern, Albvereinsmitglie-

dern und Firmen der Region.
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mit Gütles- und Obstbaumbesitzern, orga-

tiger Lebensraum für viele Klein-
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Eine „ernste“  Mostprobe

Informationen und Beratung 
über Mostereibetrieb,  Druck- 
und Schwimmdeckelfässer 
sowie Zubehör bei:
 Thomas Baur
Tel.: 0 73 81 / 17 19
E-Mail: toni99@freenet.de

Erhalt der  Streuobstwiesen


